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be. Es war di. ,g"*itüerschwüle 7*it 'der
unheilkändend heraufziehenden faschistisch-
nazistischen Diküatur. Von Si.iden her er-
Itönten, bald l,auter, bald leiser, lockende Si-
renenstimrrl,€r. Die vom Rqgime' geschärte
irred,entische Presse 'scheutcl sich nicht, unt€r
den zu ,,erlösend,erl" einst nimischen Gebieten
den Tessin, das Wallis und garrz Bünden

' ztr neruten, rnit der fad,enscheinigen These,
. rdras Romanische sei nur ein italirenisctrer Dia-

lekt qnd im heute deutsch sprrechenden Kan'
ton habe ,ehemals auch das roananische
Idiom g:eklungen.

Irn Herbst Lg27 erlitt &s Beleell eine
schwere Wasserkatastrophe. Düe mtfesselten
Elemente schltlgen ihm tiefe Wunden. Aber
dann gBschah das Erhebende: als die Not am
gtößten war und die Rüfen Tag und Nacht
donnerten, durfte die heirngesuchte Bregaglia
tröstlich spür'en, daß das Schweiz,ervolk, wenn
es gilt, auch die entfenrtesüen Brikler unil
Schwestern nicht vergißt. Wi,e einst, wenh
die historischen Banner der grauen Puren
läber die Pässe zogen, um den auf Vorpo$ten
q,teh€nd,eo Bundes- *6 6tsubeüsbriiders bei-
zustehen, rqgüe sich die eidgenössische Soli'
darität udal bald schützten mäch1fue Dä.mrne

Herd und Flw des schliclrten, wacherctrr,
V<ilkleins an der Maira.

' So trugen die Sriit:Auffährungpn des
Frühlings 1930 mehrf,ach symbolischen Cha-,
fakter. Ihre B,ed,eutung reichte riibeld,as Lo- /
kale weit hinaus. Sie bildeten nicht nur diel
würdi,ge Antwort auf /d,en machbarlichen Chau:l
vinisrnus, nicht nur die fei,erliche Erneuerungl
der traditionelien B,ekenntnisse und Aer wie-'l
dergewonnenen Zuversicht, sondern das Ber-l
gell dankte auch den Miteidgenossen, danke,J
indem es sich auf sein bestes, geistiges Erbel
besann und seine b,esondere Misii,on ilrnerhalbl
der helvetischen Gemeinschaft. I

Unter d,em Titel ,;Ein schweizerisches Na-l
tionaltheat,er an der italienischen Grenze..l
versuchte ich (Neue Bündner Zeitung 1., Z.,l
3. und 6. Mai 1gg0) di€ damals empfangenenl
Eindrücke festzuhalten, fneilich ohne daß esl
gelang, mehr als ein bl,asses Bild der leuch- I
tend,en Wirklichkeit und der eigenartigen,l
übpr dem Ganzen w,altenden Stimmung zu I
vermitteln, die nur erfühlt, nicht geschildert I

werden konnte. 
I

Angssishts d,'er sich an den kommenden dnei I

Sonntagen abermals abspielenden Stria-euf- |
fü'hrurgen und in der Meinung, es kännte da I
und dort interessieren, an das erinnert ml
werden, war vor .rnehr als.zwei langen, stür- [

uot

l*l 1q.g w'siltde'r Bril;;-i;rd;d"lschrieb im ,r"rk,;;"d# räi,,1*r,rn v€r-

Der fl€ißiee Berueu'er i$, wie-.alQ B{ind- I tt" Seele *irr*i L"rrdsleute ," runän. il ä;n91 Bauenn, g'ezwung'en,. 'sieh die ^Exist.n, I wohl daran, drnt ;I;1,ä#.rr. iä"r er erwasmlti&sa:m im schurciße seines Anigesichtes ,u I uti,gen€s, ;it-üL"diges Dokument von bl,ei-
3,at$f:"' Nich't*u'msonst FIT sqguntini I u"a*t kulturhistorischen \M,ert, in welchem

rvnsurovrreL 1_1*, eqiu,rrLr"r[ | L]en(Iem Kulturnlstolschen Wert, in welchemul9^_G?t:,ryfi_ 
,fra,uen rlrrd .MäTn:. ihrer I sich _v*te.ns"h;it, zut unrtsetauue, FühtenGrsgrn Heinnat mit dern ,Gerlo' auf dem ge- f fund Denf.""aui r.ng.rr"i soäu.r", klar wiebeqgten Rticlcen abg'ebildet. Die-charat<1Jri I at Firne im See Malojas. Das sttick ruhrstlsche ,K'tätze' ist das T,'ictlen der drücken- | auf zwei rrag.rJ.;'öä;h , ;.ä äffiri:il:

3::::fj::^t:':n ,:j,:j*schnittener,, 
::üd- I uq-oorttir"r,ä-ä.d""k;;; d;;' proresranri-rtllnantischen Täle, welches sich von den GIet- | sch,en Cr,edo r"a-"*'üA-äd,et sich dasschern iäh bis ia die rrnilde zorrc der Kastani" I 5:*ngeranke-"in", zarten Liebesgeschichte.niedersenkt. was es heißt, Bärgeller Bauer I uir dei Kraft ;;;u;;iärä;-ää;"r"T;

::,-:_ir' TF- qt": ,.r.h"lfn, daß :p pi"- | wendet ri.n rvr"*izio gegen ailes, am Markzelner - nota bene llein Großgrundbesitzer I moralischer Gesundheit Zeh'ende. Immer wie-
;uni,r*:::'jlT"^T b:rirtscharte",pr,*, I g::. "pp"iia"-ä'*r, das G,er,echrigkeitsge-die sich horizontal auf die strecke casta- I rqrrl ui* g* röubtikanischen T*,äffiT:;sqgn'a-Fex vert'eilt'en und rrertikat ayj ejne I rinlr"rtrr"ir 

"ia-ährü.tt.ir. ou.i*'llärä,Höhendifferenz von über 1000 in. Es gibt F.- | dle Flitelaut'lue""d ;ile ;";;;ö;-ä;jrä
:**?,jl' .::* y,"T liihl*g fi'.'y; H,erbsl I i1naw.r.i'oä-"urstehen und wider denmit Kind und Kqgrel und polentakeswl auf I sch"*t.rn ae*är*fr".frl, ä Välrffi ,rä
3::,Y:S:i::Ylit hinaur und herunüer in I testieren-i"i;;;;.i,;llr ;1a;uäiio aiu euu"in-srrE fruugltl-ständigem wechsel. 

| .nautu._t_r""s;;.hg,,- il-';Ir", und derDie Stria erschien 1875. Sie ist das kost- I ryu* Kirch,e d,ar. So scharf ;ich ai. Fraäi-
P:-T:t?Iu"l ,dtt.Pa11äten. Landa-mmann I dikanten, die g:länzende Sreluneen vertießein,
Giovanni Maurizio. Anstait seine L;Irä-il I u* in Armut ;h;;r Ghubensl,ii-uä"("üäj
schulrneist'erliche 'Fonn. zu kleiden, wählte 
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I eoio, Pontiselna), g,eg,en pffenkqndige Aus-
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wüchse wenden; d,er andern Gesinnurxg, wo
sie ibnern rrein entrgggentr;ltt, verqag€n sie di,e

rFr:auen; die tibrigen ruheri im Schatten der
Campanili auf d€rn kleine,n Friedhof rurd lau,.
schen den ewig:en C.,esang der Wass€r und
Wälder. Dos Vermäcbtnis Ma.urizios lebt,l€bt
in jedem Deuen Geschlecht, das getreulich
aus den nämlichen Quellen schi5pft, wissend;
d,aß es dort allein die sich geheim.nisvoll läu-
ternde Kyaft find,et, den lVeg: in diß Zs-
kunft aufrecht zur gehen. Der idcle Gehalt
der Stria und dile stiilE Auf.mrmterung, welche
von ihr aus in die Häuser trnd Herzen der
,Brqgaglia angustiiata' strömt, wirken tau-
sendfältig mehr als laute, pom$se Feste es
tät€n.

Ist es nich.t erhebemd, rnenrrein g:anzes,ab-

Eplqgienes Ta!, Dorf a,n Dorf, feurige Jugend
und bedächtiges Alüer im Silberglanz, zru,-

sammenkonunen, run
Familie - geeint durch di€ Lieb€ zur Scholle,

ten bewährten Mitbärgers zu trauschen, der
längst von hinnen schied ?

'Gr{in.

wü.rdirge' Pabizi,,Gessen, Wintßel undi BrttrF**
ken, in denerr ein Suäckchen Mittelalter.süib*
*661ffic,&.tiraus,naauer @, EF $ärc
erst . g€stern, der Hals der letzten ltrere i*.
kalten Einsen eiqges6[t*"*o gerrr€sen;.dtr
Prarger. Drinnen im finsteren Turrr starrt
dich sctr,auerlich das Holzgeräsrt der Folter
an und'das Amtqglöcklein, das ztr Häupten
bimrnelt, es hat mit dem welrcn. Wimgr,em
seines dä,nnen Stinrmlefurc die Verurteitten auf
ihrem letzten Gang bqgleitet. Die geschlos-
sene B,auart und die ruarkant aufrngend,en
Türrne verleihen drem Dorfe'eine atädtisch an-
mutende Silhouett-e. M.an ist des Morgnns
beim Erwachen fa.st verwundert, O,en Uf-fen-
den Hornnrf des Geißlers zu hirelr und das
friedliche Gelä*te der auszi,ehbnden H,erde.
Häuser stehen da rnit schweren Grranitpl,atten
gedeckt, die g€Nnahnen ih ihrer gnuen
Unerschütterlichkeit an die Felsen der Bergn.,
Ueber die augetnetenen Steinstufen der Tä,'
ren ist irn Komm,en und fühen der Jahr-
hun&rte, G,enenation um C'enerati{on zw
Hochzeit. geschritten, zur Taufe rund zu Gnab,e

u,mf,aßten Gärten, in d'en Bäumen und Hek-
ken jubeln die Vögel dem jungen T4g ent-

worden.
lich-ernsten Wort eincs redlichen, durch Ta I In den von ,rnassiven Mauern und Buchs

Vicosopr:ano ist wie gpscbafGq urn d€n I g€B€n, dieweil wir 'über Borgonovo, Stampal
Strira-Szenen äus vergrangenen'Taggn d€n iirt- I Cultura, d€n Weg nach Sqglia ü.frter die
lichen Rabrnrelr zu geben* E6 blrgt alte, ehr- | Füße nehmen. Herber Erdgre,rucb erfüll{ die
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S€glio I Giovranni Sograntini, 
-der 

unst'erUli:h:
'Mbister, h,at den pittoresk'en Reiz dieryr dörf-
Iichen Idylle in den vielsagenden S'atz z"u-

'sarnmengpfa8t: ,iSoglino, lE soglia del para-

disol'. Glti.t einer Oase, träumen die tig
pigen,' von 'hohen Fappeln {iber99h'attetet
bü"aini, die stiJle bäuerliche' Si'edlung tmd
dile vornehmen P'alazzi det Patrizier unter
dem azurenen Himrnel. C*eb'annt schaut das

tnrnkene A-lrge auf di,e gpgenüb'erliegpnde eiS-

schirnmemd,e Prractrt,'üer Bon'd'as'oa-G*ppe'
die ihnesgleichen sucht.

In .Casta"Wba, €un unüer Saum des be-

rühmten Kastanienhaines, k&gt es Eerade
noch, eirien. Blick über die Grenze zu w'€r'

fenr, welche der Fascio durch Barrikad'en und

Wachen aru;wöhnisch . hätet.

Schon wartet der gplb€ Wagen des Post-
autos, bereit, uns in die Kapitatre zuräckzu-

; fü,ttt-"n. Addio, gentili riccordi I Kantonqschür
i.ter. die blaue Mü,tze keck'qnd 'schief irn dun-
I ketlockieen Haar, steig'en an den verschie-

I d"n*tt d'altestellen ein, urrtringt von abschied-

I *f,*."den Verwandten und Bekannten' Das

I n"fUr Dorf ist auf den Beinen. Bunte Fäz-

I zohtti flattern aus geöffneteb Fenstefn und

I rkaa.U*t grtißen wintenO'
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